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* Die Artikel auf dieser Seite erscheinen im Auftrag der Stadt Kloten und werden auch von ihr verantwortet.

Samstag, 7. März

Papier- und
Kartonsammlung
Am Samstag, 7. März 2020, sammelt
die Pfadi Landskron Papier und Kar-
ton in Kloten. Für Auskünfte oder
Abholdienste ist Herr Ivan Frisch-
knecht am Freitagabend bis 21.00
Uhr und am Samstag unter der Num-
mer 078 840 99 59 erreichbar.
Die Bevölkerung wird gebeten auf fol-

gende Punkte achtzugeben:

– Papier und Karton sind separat
zu bündeln, verschnürt am Samstag
vor 8 Uhr am Strassenrand bereitzu-
stellen.
– Keine Papier- und Plastiksäcke ver-
wenden.
– Zum Altpapier gehören Zeitungen,
Illustrierte und Prospekte.
– Der papiersammelnde Verein hilft
betagten Einwohnern gerne beim
Auslagern der Papier- und Karton-
bündel aus dem Keller. Bitte rufen Sie
obenstehende Telefonnummer am
Vortag an.
Die Stadt dankt für die gute Zusam-
menarbeit.

SMS-Erinnerung
Die Stadt Kloten bietet für die Papier-
und Kartonsammlung auch einen
kostenlosen SMS-Erinnerungsdienst
an. Mit diesem Dienst werden die
Abonnenten jeweils einen Tag vor
der Sammlung erinnert.

Zum Abonnieren des Service: START
KLOTEN PK an die Nummer 723
Zum Abbestellen des Service: STOP
KLOTEN PK an die Nummer 723

«Donnschtig-Jass»

Jugendliche
dringend gesucht
Für den «Donnschtig-Jass» vom 6. Au-
gust 2020, werden dringend Jugendli-
che im Alter von 10 bis 18 Jahren ge-
sucht, die gerne jassen. Das Qualifika-
tionsspiel findet am 12. März um
19 Uhr im Stadthaus, 8. Stock, statt.

Bitte meldet euch an per E-Mail
stadtplatz@kloten.ch oder telefonisch
unter 044 815 12 93.

KURZ NOTIERT

Auch in diesem Jahr hat das Steuer-
amt Kloten die Formulare durch die
Stiftung Pigna, Raum für Menschen
mit Behinderung, verpacken lassen.
Die Arbeit wurde wiederum mit gros-
sem Einsatz angepackt und erledigt.
Vielen Dank.

Tipps für reibungslosen Ablauf
Seit einigen Jahren werden die Steu-
ererklärungen der Stadt Kloten ein-
gescannt. Die Rücksendung erfolgt
direkt an das Scan Center Winter-
thur. Es ist sehr wichtig, dass alle
Formulare die nötigen Unterschriften
enthalten, keine Heftklammern ange-
bracht sind und nur die notwendigen
Felder ausgefüllt wurden. Weiter ist
zu beachten, dass keine unnötigen
Anmerkungen auf den Steuererklä-
rungsformularen angebracht werden.
Bei Bedarf können dafür Ergän-
zungsblätter eingelegt werden. Durch

diese Massnahmen reduzieren sich
der Aufwand, die Kosten und allfälli-
ge Fehler beim Einscannen massiv.

Sollten Steuererklärungsformula-
re fehlen, so können jederzeit zusätz-
liche Formulare am Infoschalter im
Stadthaus bezogen werden. Seit Ja-
nuar 2011 kann das Steuererklä-

rungsprogramm unter www.steuer-
amt.zh.ch kostenlos heruntergeladen
werden. Je eher die ausgefüllte Steu-
ererklärung beim Steueramt eintrifft,
desto rascher kann die Kontrolle er-
folgen und die Schlussrechnung zu-
gestellt werden. Die übliche Einrei-
chungsfrist dauert bis zum 31. März

2020, bei selbstständiger Erwerbstä-
tigkeit verlängert sich die Frist bis
zum 30. September 2020.

Fristerstreckungsgesuche online
Sollte diese Zeitdauer nicht ausrei-
chen, so kann eine Fristerstreckung
bis spätestens 30. November 2020

beantragt werden. Dies lässt sich on-
line unter www.kloten.ch/fristerstre-
ckung, per Brief oder Telefon erledi-
gen. Wie auch in den letzten Jahren
hat das Steueramt einige Tipps no-
tiert und dem Versand beigelegt. Die-
se Tipps sind ebenfalls im Internet
unter www.kloten.ch/steuererklae-
rung zu finden.

Weitere Onlinedienstleistungen
sind das E-Steuerkonto sowie die E-
Rechnung: Im E-Steuerkonto können
Sie (nach Eröffnung des Bürgerkon-
tos und nach Erhalt des Freigabe-
codes) den Kontostand einsehen und
drucken, die Anzahl Einzahlungs-
scheine im ESR-Abo verändern sowie
das Auszahlungskonto für Steuergut-
haben anpassen. Mit der E-Rechnung
empfangen Sie Ihre Steuerrechnung,
den Veranlagungsentscheid und alle
übrigen Beilagen direkt in Ihrem
E-Banking- oder E-Finance-Postfach.
Die manuelle Erfassung der Rech-
nungsdaten ist nicht mehr not-
wendig.

Tipps für das Einreichen der Steuererklärung 2019
Die Steuererklärung 2019
ist in den Haushalten der
Stadt Kloten eingetroffen.
Das Steueramt Kloten gibt
ein paar Hinweise, die beim
Ausfüllen wichtig sind.

Bei Fragen steht das Steueramt gerne zur
Verfügung: Während den Schalteröff-
nungszeiten unter Telefon 044 815 12 20
oder rund um die Uhr per E-Mail an: steu-
eramt@kloten.ch

Die Steuererklärung muss bis spätestens Ende März eingereicht werden.  Foto: Archiv

In den vergangenen Wochen haben
mehrere Winterstürme punktuelle
Schäden im Waldgebiet von Kloten
verursacht. Obwohl die Stürme Petra,
Sabine und Tomris keine grösseren
Flächenschäden verursacht haben,
sind im Klotener Wald geschätzte
600 Kubikmeter Holz der Natur-
gewalt zum Opfer gefallen.

Nach dem trockenen Sommer
2018 sind die verschiedenen Baum-
arten noch immer auf differenzierte
Weise geschwächt. Einerseits wütete
in den letzten beiden Jahren der Bor-
kenkäfer und schwächte bevorzugt

Fichten, anderseits sind besonders
Eschen durch einen Pilz bedroht.

Die Esche ist ein mächtiger euro-
päischer Laubbaum, der überall vor-
kommt. Der imposante Laubbaum,
der bis zu 40 Meter hoch und
300 Jahre alt werden kann, wird
durch einen winzigen weissen Pilz
(Eschenwelke) befallen, der den
Eschen massiv zusetzt. Bereits junge
Eschen werden befallen, sterben ab
und werden so instabil, dass sie dann
umstürzen. Bei den befallenen Bäu-
men sterben die jungen Triebe ab
und die Bäume werden dürr und sind
ohne Laub. Durch sekundäre Schäd-
linge faulen teilweise die unteren Be-
reiche der Bäume, was zu einem Ab-
sterben der Wurzeln führt. Diese
Bäume können dann ohne Vorankün-
digung und ohne Beihilfe durch star-

ke Winde umstürzen. Was in den
Wäldern ein eher geringes Sicher-
heitsrisiko bedeutet, kann aber bei
Bäumen innerhalb des Siedlungsge-
bietes zu einer tödlichen Gefahr wer-
den. So können grössere Äste abbre-
chen und auf Strassen und Gehwege
stürzen oder ganze Bäume kippen
unvermittelt um.

Aus diesem Grund beurteilt der
städtische Forstbetrieb laufend die
Sicherheitslage und daraus resultie-
rend müssen Bäume entlang von
Strassen und Wegen gefällt werden.
Ein solches Sicherheitsrisiko mit
einer grossen Anzahl an Eschen hat
sich im Bereich des Ruebisbach- und 
Spechtweges und im Waldstück zwi-
schen der Alten Landstrasse und der
Lufingerstrasse ergeben. In der Ka-
lenderwoche 12, vom 17. bis am

20. März, sind daher sicherheitsrele-
vante Rodungsarbeiten im besagten
Gebiet geplant. In dieser Zeit wird
auch der Ruebisbachweg für den
Durchgang gesperrt werden. Bitte be-
achten Sie die Beschilderungen und
Sicherheitsanweisungen vor Ort. Im
Anschluss an die massiven Rodungen
wird das Gebiet mittels Naturverjün-
gung und Jungpflanzen der Gattun-
gen Traubeneiche wieder aufgefors-
tet. Kleingehölz wird ausserhalb des
Bachraumes bewusst liegen gelassen,
damit für Spechte, Insekten, heimi-
sche Bakterien und Pilze sowie Moo-
se ein natürlicher Lebensraum belas-
sen wird. Sie alle sorgen dafür, dass
aus diesem Gehölz wieder Humus
wird.

Sicherheitsrodungen nach Winterstürmen
Es finden Sicherheitsrodun-
gen im Gebiet Ruebisbach-
weg/Alte Landstrasse
statt.

Weitere Informationen: Urs Brunner, Lei-
ter Forstrevier Kloten, Tel. 079 407 28 38

Im Jahr 1891 wandert die erst 19-jäh-
rige Stephanie Cordelier in die USA
aus. Allein. Mit der «Westernland»
fährt sie über den Atlantik, lässt ihre
Kindheit als Tochter einer Wäscherin
und eines Trinkers hinter sich zurück.
Sie hofft auf ein besseres Leben in der
Neuen Welt. 125 Jahre später macht

sich ihr Ur-
enkel auf
ihre Fährte.
Per Contai-
nerschiff
gelangt er
nach New
York, mit
dem Fahr-
rad pedalt
er nach
Ohio, um
vor Ort her-
auszufin-
den, was
Stephanie
wirklich er-
lebt hat.
Der Autor Benedikt Meyer besucht am
Mittwoch, 11. März, um 19:30 Uhr die
Stadtbibliothek Kloten, um aus seinem
Buch zu lesen und darüber zu spre-
chen. Bitte melden Sie sich in der
Stadtbibliothek per E-Mail stadtbiblio-
thek@kloten.ch oder per Telefon
044 815 13 70 an. Der Eintritt kostet
5 Franken.

Auf den Spuren der Wäscherin
Eine Lesung und Gespräch
mit Benedikt Meyer über
das Buch «Nach Ohio»

Weitere Informationen:
www.benediktmeyer.chAutor Benedikt Meyer. Foto: zvg.

Nach Ohio.

Einst waren sie unzertrennlich, seit
fünf Jahren sprechen sie nicht mehr
miteinander, doch die eine wacht ins-
geheim über die andere. Jetzt aber
ist die Lage bedrohlich geworden:
Mickey, Streifenpolizistin in Philadel-
phia, findet ihre drogenabhängige
Schwester Kacey nicht mehr auf den
Strassen der Blocks, die sie kontrol-
liert und auf denen Kacey für ihren
Konsum anschaffen geht. Gleichzeitig
erschüttert eine Reihe von Morden an
jungen Prostituierten die von Per-
spektivlosigkeit und Drogenmiss-
brauch geplagte Stadt.

In ihrem enorm spannenden Ro-
man erzählt Liz Moore die Familien-
geschichte von Mickey und Kacey
und deren Entfremdung parallel zur
Geschichte der Jagd nach einem
Frauenmörder, die auch Mickey in

grosse Gefahr
bringt. Zugleich
entwirft Moore in
diesem grossen
Roman das um-
werfend authen-
tische Porträt ei-
ner Stadt und ei-
ner Gesellschaft
in der Krise. Es
ist auch das Por-
trait einer dysfunktionalen Familie
und ihrer zerstörten Beziehungen. Im
Kern ist es aber eine schonungslose
Bestandsaufnahme der Opioid-Krise
in den USA, ihrer Auswirkungen auf
Gesellschaft und Familien.

Liz Moores facettenreicher Roman
ist beeindruckend, bewegend und er
schmerzt in seiner Schonungslosig-
keit. «Long Bright River» ist ein ganz
grosses Leseerlebnis, das nicht nur
fesselt, sondern auch zum Nachden-
ken anregt.

BUCHTIPP AUS DER STADTBIBLIOTHEK

Jagd nach einem Frauenmörder
Liz Moores «Long Bright
River» ist ein beeindrucken-
der und facettenreicher Ro-
man über die Opioid-Krise
in Philadelphia.

Online reservieren:
www.winmedio.net/kloten
Täglich weitere Tipps:
www.facebook.com/Stadtbibliothek.Kloten

zvg.


